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27. Deutsche Squash Einzelmeisterschaften 

vom 23. bis 27. Januar 2002

Stoppt Simon Frenz Hansi Wiens?

Sabine Tillmann zum 15. Mal im Finale – Gegnerin ist Daniela Grzenia

Hansi Wiens ist zurück: Diese Erkenntnis ist seit Samstagnachmittag 17 Uhr endgültig: Der 33-Jährige besiegte im Halbfinale der 27. Deutschen Einzelmeisterschaften Edgar Schneider (Paderborner SC) und steht somit im Finale. Es ist das 9. Endspiel, das Wiens erreicht. Bislang hat er jedes Endspiel gewonnen! Ein gutes Omen für Sonntag? Das Spiel gegen Edgar Schneider zog die 500 Zuschauer 57 Minuten lang in ihren Bann, den hier standen zwei völlig unterschiedliche Squashcharaktere im Court, die um jeden Punkt kämpften und manchmal auch stritten. Der in Novosibirsk geborene Wiens startete furios und holte sich den ersten Satz mit 9:3. Dann war Spätstarter Edgar Schneider aufgewacht und nutzte eine mentale Schwäche des achtfachen Meisters gnadenlos aus und gewann den zweiten Satz mit 9:1. Nach schneller 4:0-Führung für Schneider entwickelte sich ein Fight mit Haken und Ösen, bei dem letztlich der cleverere Wiens mit 9:7 die Oberhand behielt. Der vierte Satz setzte da an, wo der dritte geendet hatte, doch beim Stand von 4:4 war der Widerstand des PSC-Spielers gebrochen. Gegner von Hansi Wiens ist ein alter Rivale aus den neunziger Jahren: Simon Frenz – bislang drei Mal Deutscher Meister. Der 31-Jährige demonstrierte im Spiel gegen die Nummer 1 der Deutschen Rangliste, Stefan Leifels, dass er, wenn er fit ist, jeden in Deutschland schlagen kann. Fast 40 Minuten dauerte der erste Satz, und er war wohl Match entscheidend: Drei super Bälle beim Stand von 6:4 entschieden ihn. Danach hatte Frenz die Partie im Griff, dominierte nach Belieben und siegte nach 75 Minuten. Das Finale dagegen wird weniger ein Spiel der Technik, als eines der Nerven. Beide kennen sich aus der Vergangenheit gut, beides sind Siegertypen und geben keinen Zentimeter Courtboden preis. Spannung ist also vorprogrammiert. Sabine Tillmann erreichte zum 15. Mal das Damenfinale, 14 Mal hat sie es schon gewonnen und kaum einer bezweifelt, dass sie am Sonntag den 15. Titel in ihre Sammlung zum 28. Geburtstag schenken wird . Jessica Reichart hatte mit dem Erreichen des Halbfinales ihr größtes Ziel schon realisiert. Sie konnte die Leistung des Vortages nicht mehr abrufen und war außerdem zu nervös, um Sabine Tillmann auch nur zeitweise in Verlegenheit bringen zu können. So dauerte das erste Halbfinale der Damen nur 17 Minuten und drei Sätze lang. Etwas länger währte das zweite Spiel, in dem sich die 18-jährige Kathrin Rohrmüller und die 30-Jährige Daniela Grzenia gegenüber standen. Nach Gewinn der ersten beiden Sätze schien es so, als ob die Neu-Paderbornerin Grzenia mit ihrer Gegnerin kurzen Prozess machen würde. Doch die junge Rosenheimerin bewies, dass sie zu Recht im Halbfinale stand und ihr die Zukunft gehört. Die für Dasa SG Ottobrunn in der Bundesliga Spielende,  holte sich den dritten Satz, musste dann aber im vierten der größeren Erfahrung von Grzenia Tribut zollen.

Das Damenfinale Sabine Tillmann gegen Daniela Grzenia beginnt am Sonntag um 14 Uhr. Danach wird den Besuchern noch ein besonderes Schmankerl geboten: Ein Herrendoppel der „Ps“: Pettke und Post gegen Pößl und Peters – Schiedsrichter Edgar Schneider. Um 15.30 dann das Herren-Endspiel Simon Frenz gegen Hansi Wiens.

Den stündlich aktualisierten Ergebnisdienst und vieles mehr finden Sie unter www.squashnet.de, Logo DEM anklicken (linke Menueleiste).
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